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www.facebook.com/
StadtAalen

Die Tagesordnungen und die  
Beschlüsse aus den Sitzungen sind 
unter www.aalen.de zu finden. 

Sitzungen  
im großen Sitzungssaal,  
Rathaus Aalen

AUSSCHUSS FÜR KULTUR, BILDUNG 

UND FINANZEN

Mittwoch, 6. März 2024, 15 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT, STADT-

ENTWICKLUNG UND TECHNIK

Donnerstag, 7. März 2024, 15 Uhr

DIE SPORTLER*INNEN DES JAHRES 

2023 WERDEN GEKÜRT

68. Sportlerehrung der 
Stadt Aalen 

Bis zum 17. Januar konnten die Aalener 
Bürgerinnen und Bürger wieder über 
ihre Sportler*innen des Jahres abstim-
men. Wer die begehrte Auszeichnung 
mit nach Hause nehmen darf, wird am 
Freitag, 8. März, im Rahmen einer  
Gala in der Aalener Stadthalle bekannt-
gegeben. Auch alle Athletinnen und 
Athleten, die im vergangenen Jahr he-
rausragende sportliche Leistungen er-
bracht haben, werden im Rahmen der 
Veranstaltung entsprechend gewür-
digt. Umrahmt wird der Abend mit ver-
schiedenen Showacts und musikali-
scher Begleitung. 

Unter allen angemeldeten Sportlerin-
nen und Sportlern werden auch dieses 
Jahr wieder die Besten des Jahres ge-
kürt. Alle Aalener Bürger*innen waren 
aufgerufen sich zu beteiligen und für 
ihren Favoriten oder ihre Favoritin ab-
zustimmen. Insgesamt gab es hierbei 
vier Kategorien in denen abgestimmt 
werden konnte: Sportlerin, Sportler, 
Nachwuchstalent und Mannschaft des 
Jahres 2023. 

SPORTLEREHRUNG IN DER  

STADTHALLE

Am Freitag, 8. März, beginnt um 17.30 
Uhr in der Stadthalle die Ehrungsfeier. 
Neben den Sportplaketten in den Aus-
führungen Bronze, Silber und Gold 
werden auch die Ehrenplaketten der 
Stadt Aalen für besonders herausragen-
den Leistungen bei sportlichen Wett-
kämpfen verliehen. Sportlerinnen und 
Sportler mit Hauptwohnsitz in Aalen 
oder die Mitglied in einem in Aalen an-
sässigen Sportverein bzw. einer Sport-
gemeinschaft sind, können für ihre 
Leistungen geehrt werden. Am Veran-
staltungsabend werden dann neben 
den Ehrungen der sportlichen Erfolge 
auch die Ergebnisse der Wahl für die 
Sportlerin, den Sportler, die Mann-
schaft und das Nachwuchstalent des 
Jahres 2023 verkündet und es findet die 
Ehrung statt. Alle Beteiligten sowie die 
Sponsoren AOK Ostwürttemberg und 
Kreissparkasse Ostalb, freuen sich auf 
dieses Event und bedanken sich schon 
jetzt bei den Sportler*innen für ihre ho-
he Leistungsbereitschaft.

KONZERT AM 14. MÄRZ ZUM ST. PATRICK’S DAY

Irish Heartbeat in Fachsenfeld 

Seit Mitte Februar fallen die gelben 
Banner mit den Slogans „Wir wollen 
keine 20 Prozent auf Kosmetik. Wir 
wollen das gleiche Gehalt!“ oder „Sind 
wir alle schon gleichberechtigt?“ in 
Aalen ins Auge. Sie sollen auf den In-
ternationalen Frauentag aufmerksam 
machen, der jedes Jahr am 8. März 
stattfindet und der auf die nach wie vor 
bestehende, weltweite, strukturelle 
Ungleichberechtigung der Geschlech-
ter aufmerksam machen möchte. 

Zu diesem Anlass veranstaltet das Amt 
für Chancengleichheit, demografi-
schen Wandel und Integration jährlich 
ein Rahmenprogramm, dieses Jahr mit 
Fokus auf das Thema „Freiheit“. „Frei-
heit im Feminismus bedeutet nicht nur 
die Möglichkeit, individuelle Entschei-
dungen zu treffen, sondern auch die 
Beseitigung struktureller Hindernisse, 
die Menschen jeden Geschlechts in ih-
rer Selbstbestimmung einschränken 
können“, erklärt Anna-Lena Mutschel-
ler, Leiterin des Amtes.  Verschiedenste 
Aalener Netzwerkpartner*innen haben 
ein vielfältiges Programm auf die Beine 
gestellt. Die rund 20 Veranstaltungen 
finden im Zeitraum bis 27. März statt 
und behandeln die Themen Gleichstel-
lung und Selbstermächtigung, darunter 
Lesungen, Vorträge, Beratungsangebo-
te, ein Theaterstück, Kinofilme und Be-
wegungs- und Kreativangebote. Beim 
traditionellen Frauenempfang am 8. 
März um 18 Uhr im VfR Sparkassen-Fo-
rum werden Referentinnen verschie-
denste Facetten von Freiheit in kurz-
weiligen Pecha Kucha-Vorträgen 
beleuchten. Die Veranstaltung wird von 
einer Gebärdensprachdolmetscherin 
begleitet. 

AUTORENLESUNG

Am 13. März um 18 Uhr liest Boris von 
Heesen im Torhaus der vhs Aalen aus 
seinem Buch „Was Männer kosten, –
Der hohe Preis des Patriarchats.“. Na-
türlich leiden auch Männer unter Nor-
men und Zwängen, da sind sich der 
Autor und die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Aalen einig. Für eine 
freiere und gleichberechtigte Zukunft 
wird es wohl noch einige dieser Akti-

onsmonate brauchen – doch das große 
Engagement macht Hoffnung.

INFO:

Programmflyer liegen an der Info im 
Aalener Rathaus, bei der Tourist-Info, in 
der Stadtbibliothek sowie in verschie-
denen Geschäften und Cafés aus. 

Den digitalen Flyer gibt es unter: 
www.aalen.de/chancengleichheit

RAHMENPROGRAMM UM DEN INTERNATIONALEN FRAUENTAG AM 8. MÄRZ

Alles dreht sich um Freiheit

20 lokale Vereine und Akteur*innen beteiligen sich dieses Jahr am Programm.�

� Foto: Stadt Aalen

The Grey Panthers of Irish Folk� Foto: Petr Pandula

IDEEN UND ANREGUNGEN FÜR DIE 

CITY GESUCHT

Einladung zum Stadt- 
spaziergang

Im Rahmen des Förderprogramms 
„Zukunftsfähige Innenstädte und Zen-
tren“ veranstaltet die Stadtverwaltung 
am Mittwoch, 13. März, 16 Uhr, einen 
Bürger*innen-Spaziergang durch die 
Aalener Innenstadt. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, teilzunehmen.

Nach einer Begrüßung durch Ersten 
Bürgermeister Wolfgang Steidle startet 
der Rundgang durch die Aalener In-
nenstadt am Rathaus und wird begleitet 
von Experten der beiden Planungsbü-
ros „pesch&partner“ und „bauchplan“. 
Die beiden Büros sind im Rahmen des 
Förderprogramms für die Erarbeitung 
eines Innenstadtentwicklungs- sowie 
eines Freiraumkonzepts beauftragt und 
ermöglichen allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern des Stadtspazier-
gangs die Möglichkeit, sich aktiv in die 
Weiterentwicklung unserer Altstadt 
einzubringen. Dabei geht es beispiels-
weise um die Fragen, wie eine attrakti-
ve und lebenswerte Aalener Innenstadt 
aussieht, wie sich die Bürger*innen die 
Aalener Innenstadt in Zukunft vorstel-
len oder wo die Stärken und Schwächen 
der Innenstadt liegen. 

Anschließend an den Rundgang wer-
den die Ideen im Rathaus gemeinsam 
zusammengetragen und diskutiert, um 
sie in die weiteren Planungsschritte des 
Förderprogramms „Zukunftsfähige In-
nenstädte und Zentren“ einfließen las-
sen zu können.

INFO:

Termin: Mittwoch, 13. März, 16 Uhr, 
Treffpunkt Rathausfoyer
Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Die Iren haben bekanntlich ein großes 
Herz. Ein Herz voller Geselligkeit, Witz 
und Leidenschaft. All das sind ausge-
zeichnete Voraussetzungen für ein 
Land, das immer wieder beeindru-
ckende Geschichtenerzähler, Tänzer-
*innen, Sänger*innen und Musiker-
*innen hervorbringt. Insbesondere 
Irish Folk lässt die Herzen der Iren und 
Liebhaber der irischen Musikszene hö-
herschlagen. Folgende Bands sind die-
ses Jahr dabei:

LÉDA - A DUO OF HUNDRED SOUNDS

Die beiden jungen Musikerinnen ste-
hen für wildes Fiddlespiel, sphärische 
Harfenklänge, Honky-Tonk Piano, Ge-
sang mit Gänsehautfaktor und abge-
fahrene Steppeinlagen. 

GERALDINE MACGOWAN, KEVIN  

GRIFFIN & MICHAEL COULT – THE 

GREY PANTHERS OF IRISH FOLK

Geraldine MacGowan & Kevin Griffin 
gehören zu den Pionier*innen des Irish 
Folk. Michael Coult begleitet die beiden 
auf der Gitarre und Querflöte– mal sub-
til, mal dynamisch. 

THE ARMAGH RHYMERS –  

CELTIC VOODOO

Kaum zu glauben, aber es gibt immer 
noch kleine Nischen innerhalb der iri-
schen Volksmusik, die bisher noch 
nicht entdeckt worden sind. Mumming, 
eine Art Volkstheater, ist eine davon. 
Die Darsteller tragen aus Weidenzwei-
gen kunstvoll gefertigte Masken. Sie 
lärmen mit Rasseln, bimmeln mit 
Schellen, spielen und singen. 

„Irish Heartbeat“ tourt seit 35 Jahren so-
wohl mit traditionellen als auch inno-
vativen Bands durch die Lande. Zu ei-
nem authentischen St. Patrick’s Day 
Feeling gehört nicht nur tolle Musik, 
sondern auch eine typisch dekorierte 
Halle, irische Speisen und Getränke, die 
von den Fachsenfelder Schlosshexen 
organisiert werden. 

INFO:

Termin: Donnerstag, 14. März | 20 Uhr 
Festhalle Fachsenfeld. Tickets gibt es ab 
34,90 Euro inkl. Gebühren in der Tou-
rist-Info, unter Telefon 07361 52-2359 
oder unter www.reservix.de
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de
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STELLENANZEIGEN

Stellvertretende Leiterin (m/w/d)  
für das Bezirksamt Wasseralfingen
Kennziffer: 3024/2

Sachbearbeiterin (m/w/d)  
für das kaufmännische Facility  
Management beim Hochbauamt
Kennziffer: 6524/2

Hier findet  
Karriere Stadt.

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Informationen  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere
zu finden.

www.aalen.de

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Bringsammlungen

Waldhausen: Naturschutzgruppe  
Vorderes Härtsfeld
Samstag, 9. März | 9 bis 12 Uhr  
Grüncontainerstandplatz Hochmeis-
terstraße

Wasseralfingen: ASA Wasseralfingen, 
Abteilung Tischtennis
Samstag, 9. März | 9 bis 12 Uhr  
Parkplatz im Tal Wasseralfingen

Straßensammlung

Zebert / Pelzwasen / Pflaumbach: 
Neue Siedlergemeinschaft Pelzwasen 
– Zebert
Samstag, 9. März

ALTPAPIERSAMMLUNGEN
Vom 6. bis 9. Juni 2024 findet in der Eu-
ropäischen Union die Zehnte Direkt-
wahl des Europäischen Parlaments 
statt, in Deutschland am Sonntag, den 
9. Juni 2024.

Unionsbürger*innen aus anderen Mit-
gliedstaaten, die in Deutschland woh-
nen, können entweder in ihrem Her-
kunfts-Mitgliedstaat oder in ihrem 
Wohnsitz-Mitgliedstaat Deutschland 
an der Europawahl teilnehmen. Jede 
Person darf aber nur einmal wählen. 

Für die Wahl in ihrem Herkunftsland 
können sich Unionsbürger*innen di-
rekt an ihre Botschaft bzw. ihr Konsulat 
wenden.

Für die Wahlteilnahme in Deutschland 
müssen sich Unionsbürger*innen in 
das Wählerverzeichnis ihrer deutschen 
Wohnsitz-Gemeinde eintragen lassen. 
Sie erhalten dann in Zukunft automa-
tisch ihre Wahlbenachrichtigung für 
die künftigen Europawahlen. 

Der Antrag auf Eintragung in das Wäh-
lerverzeichnis der Stadt Aalen muss bis 
spätestens 19. Mai 2024 (Sonntag) beim 

Bürgermeisteramt Aalen, Wahlamt, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen gestellt wer-
den. Der Antrag kann auch per Post ge-
sendet werden (bitte die allgemeinen 
Öffnungs- und Postlaufzeiten beach-
ten).

Das Formular und ein Merkblatt ist er-
hältlich unter www.bundeswahlleiter.
de/europawahlen/2024/informatio-
nen-waehler/unionsbuerger.html oder 
beim Bürgermeisteramt.

Wer bereits bei einer der vorangegan-
genen Europawahlen den Antrag ge-
stellt hat und in einem Wählerverzeich-
nis in der Bundesrepublik Deutschland 
eingetragen war, wird bei der Europa-
wahl 2024 von Amts wegen in das Wäh-
lerverzeichnis der Gemeinde eingetra-
gen. Nach einem Wegzug aus 
Deutschland und erneutem Zuzug 
muss ein neuer Antrag auf Eintragung 
in ein Wählerverzeichnis der Bundes-
republik Deutschland gestellt werden.

Weitere Informationen zur Wahlteil-
nahme gibt es in allen Amtssprachen 
der EU unter www.bmi.bund.de/euro-
peans-vote-in-germany

EUROPAWAHL AM 9. JUNI 2024

Wahlrecht von Unionsbürger-
*innen
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1.	 Mountainbiken am Langert – Vor-
stellung der Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie

2.	 Einrichtung einer Natur-Kita in Eb-
nat

3.	 Beschaffung von iPads für die Mit-
glieder des Gemeinderats und der 
Ortschaftsräte

4.	 Eintrittsgelder Tiefer Stollen und Be-
rücksichtigung der Umsatzsteuer-
pflicht

5.	 Erteilung von Weisungen an den 
Vertreter der Stadt Aalen für die 
nächste ordentliche Gesellschafter-
versammlung der Ostalb-Skilift Aa-
len GmbH – Jahresabschluss 2022 
/2023

6.	 Erteilung von Weisungen an den 
Vertreter der Stadt Aalen für die 
nächste ordentliche Gesellschafter-

versammlung der Ostalb-Skilift Aa-
len GmbH - Entlastung des Auf-
sichtsrats der Ostalb-Skilift Aalen 
GmbH für das Geschäftsjahr 
2022/2023

7.	 Verschiedenes

Aalen, 27.02.2024

gez.
Brütting
Oberbürgermeister

Hinweis: Alle Räumlichkeiten sind bar-
rierefrei. Uns ist auch eine barrierefreie 
Kommunikation wichtig. 
Bitte teilen Sie uns daher per E-Mail an 
ratsinformation@aalen.de mit, ob Sie 
eine/n Gebärdendolmetscher*in oder 
andere Hilfestellungen benötigen.

Am Mittwoch, 6. März 2023 um 15 Uhr findet im großen Sitzungssaal, Rathaus Aa-
len, Marktplatz 30, 73430 Aalen eine öffentliche Sitzung mit folgender Tagesord-
nung statt:

TAGESORDNUNG DES KULTUR-, BILDUNGS- 
UND FINANZAUSSCHUSSES

Änderungen vorbehalten!*  

*siehe Homepage unter www.aalen.de im Bürgerinformationssystem „Allris“

1.	 Bebauungsplan „Gewerbepark Aa-
len-Ebnat/A7“ im Planbereich 34-01 
und 35-03, Plan Nr. 34-01/1 in Aa-
len-Ebnat und Satzung über örtliche 
Bauvorschriften für das Plangebiet, 
Plan Nr. 34-01/1 sowie 97. FNP-Än-
derung „Gewerbepark Aalen-Ebnat/
A7“ in Aalen-Ebnat – Auslegungs-
beschlüsse gem. § 3 Abs. 2 BauGB

2.	 Glasfaserausbau durch Unsere Grü-
ne Glasfaser GmbH & Co. KG in Aa-
len

3.	 Potentiale für Photovoltaikanlagen 
auf städtischen Gebäuden

4.	 Turn- und Festhalle Fachsenfeld: 
Dachsanierung und Photovoltaik-
Anlage

5.	 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan „Bernlohe Ost“ im Planbereich 
25-01, Plan Nr. 25-01 in Aalen-Wald-
hausen und Satzung über örtliche 
Bauvorschriften für das Plangebiet, 
Plan Nr. 25-01 sowie 115. FNP-Ände-
rung „Bernlohe Ost“ in Aalen-Wald-
hausen – Auslegungsbeschlüsse 
gem. § 3 (2) BauGB

6.	 Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan „Hinterer Keßler“ in den Plan-
bereichen 10-07, 79-02 und 79-03, 
Plan Nr. 10-07/5 in Aalen-Hammer-
stadt und Satzung über örtliche Bau-
vorschriften für das Plangebiet, Plan 
Nr. 10-07/5 sowie 116. FNP-Ände-
rung „Hinterer Keßler“ in Aalen-
Hammerstadt Auslegungsbeschlüs-
se gem. § 3 (2) BauGB

7.	 Fassadenprogramm | sanieren und 
begrünen für Aalen - Sachstandsbe-
richt und Neustrukturierung der 
städtischen Förderprogramme zur 
Gestaltung und Begrünung

8.	 Austausch der vorhandenen Hei-
zungs- und Lüftungsanlage im Um-
kleidegebäude des Häselbachstadi-
ons in Unterkochen

9.	 Baubeschluss zur Sanierung der 
Langertstraße vom Johann-Gott-
fried-Spießhofer-Ring bis Waldweg

10.	Baubeschluss Ersatzneubau der Ko-
cherbrücke Weißer Kocher Quellen-
weg in Aalen-Unterkochen

11.	Baubeschluss zur Jahresausschrei-
bung Straßenbau 2024

12.	Kenntnisnahme zur Verkehrskon-
zeption mit dem Schwerpunkt Rad-
verkehr im Bereich der Burgstall-
straße in Aalen

13.	Aktualisierung zum Beschluss der 
Vergabe des Baugrund- und Grün-
dungsgutachtens im Zuge der Ar-
beiten zur Erneuerung der Eisen-
bahnüberführung (EÜ) in der 
Düsseldorfer Straße in Aalen

14.	Ausschreibung der Leerung städti-
scher Müllcontainer und Müllton-
nen im Zeitraum 01.08.2024 bis 
31.07.2026

15.	Verschiedenes

Aalen, 27.02.2024

gez.
Brütting
Oberbürgermeister

Hinweis: Alle Räumlichkeiten sind bar-
rierefrei. Uns ist auch eine barrierefreie 
Kommunikation wichtig. 
Bitte teilen Sie uns daher per E-Mail an 
ratsinformation@aalen.de mit, ob Sie 
eine/n Gebärdendolmetscher*in oder 
andere Hilfestellungen benötigen.

Am Donnerstag, 7. März 2023 um 15 Uhr findet im großen Sitzungssaal, Rathaus 
Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen eine öffentliche Sitzung mit folgender Tages-
ordnung statt:

TAGESORDNUNG DES AUSSCHUSSES FÜR UM-
WELT, STADTENTWICKLUNG UND TECHNIK

Änderungen vorbehalten!*  

*siehe Homepage unter www.aalen.de im Bürgerinformationssystem „Allris“

HINWEIS ZUR BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss 2022

Der Jahresabschluss mit Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 2022 der 
Stadt Aalen wurde am Mittwoch 
06.03.2024 über das Internet (www.aa-
len.de) unter der Rubrik „Bekanntma-
chungen“ öffentlich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss liegt zur Einsicht-
nahme von Donnerstag, 7. März 2024 
bis Dienstag, 19. März 2024 – ausge-
nommen Samstag und Sonntag – wäh-
rend den Öffnungszeiten im Rathaus, 
Außenstelle Kubus, Gmünder Straße 13, 
73430 Aalen, 2. Stock öffentlich aus.

Hier findet  
Karriere Stadt.

in unbefristeter Anstellung.

Der volle Ausschreibungstext sowie Näheres zur Stadt 
Aalen ist unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Frau Uhl, 
stellv Sachgebietsleitung städt. Kitas im Amt für Soziales, 
Jugend und Familie, Tel. (07361) 52 1859 gerne zur 
Verfügung.

Neugierig geworden?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung bis zum 17. März 2024 über das Bewerberportal auf 
unserer Homepage (www.mein-check-in.de/aalen).

Wir freuen uns auf Sie!

QUALITÄT. VIELFALT. PERSPEKTIVE. 

Sie sind auf der Suche nach einer interessanten und an-
spruchsvollen Tätigkeit? 

Dann haben wir genau das Richtige für Sie…

“Das Geheimnis des Weiterkommens liegt darin, anzufan-
gen.“ - Mark Twain

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich mit Ihrer Fachexper-
tise am Aufbau einer neuen Kita einzubringen. 

WIR SIND GEMEINSAM STARK UND WACHSEN DURCH 
UNSERE VIELFALT.

Für die neue städtische Kindertageseinrichtung in Fach-
senfeld sucht die Stadt Aalen als wachsender und innovati-
ver Träger möglichst zum 01.09.2024 eine

www.aalen.de

Stellvertretende Leitung (m/w/d)
(Verhinderungsstellvertretung)
in Voll-/Teilzeit (mindestens 80%)

Kennziffer: 5024/6

STELLENANZEIGEN

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN

Standesamt geschlossen

Am Dienstag, 12. März, sind die Stan-
desämter im Rathaus Aalen sowie in 
den Bezirksämtern und Geschäftsstel-
len am Vormittag geschlossen.

Aufgrund einer Fortbildung sind das 
Standesamt im Rathaus Aalen und die 
Standesämter in den Bezirksämtern 
Wasseralfingen und Unterkochen so-
wie in den Geschäftsstellen Dewangen, 
Ebnat, Fachsenfeld, Hofen und Wald-
hausen am Dienstag, 12. März, am Vor-
mittag geschlossen.
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KONZERT DES KONZERTCHORS AALEN AM 16. MÄRZ IN DER MARIENKIRCHE

Komponisten der Romantik

Die sieben Worte Jesu in seiner Todes-
stunde - allesamt Zitate aus biblischen 
Texten - klingen wohlvertraut. Unge-
wöhnlich aber ist die Komposition für 
Chor, Gesangssolisten und Orchester, 
die der spätromantische Komponist 
César Franck zu diesen Worten ge-
schrieben hat. Er gestaltet die Kreuzi-
gungsszene mit Klagegesängen und 
schlichten Chorpassagen, expressiver 
Dramatik und lyrisch-melodischen 
Stellen. Die Texte sind in lateinischer 
Sprache gehalten und damit Christen 
unterschiedlichster Nationalitäten 
und Konfessionen vertraut. Die Musik 
aber verwischt die Grenzen zwischen 
Oratorium, Kantate und Oper. Bis heu-
te ist nicht klar, ob dieses Werk je zu 
Lebzeiten César Francks aufgeführt 
wurde. Die erste belegte Aufführung 
fand in unserer Region, genauer in 
Geislingen an der Steige am 6. März 
1977 statt.

César Francks abwechslungsreiches 
Werk „Die sieben Worte Jesu am Kreuz“ 
steht im Mittelpunkt eines Konzerts 
des Konzertchors Aalen, das aus-
schließlich den beiden Komponisten 
César Franck und Gabriel Fauré gewid-
met ist. Mit der „Cantique de Jean Ra-
cine Op. 11“ und der „Pie-Jesu-Arie“ 
aus dem Requiem Op. 48 kommen 

zwei der bekanntesten geistlichen 
Kompositionen Faurés zur Auffüh-
rung. Von César Franck ist mit dem 
„Panis Angelicus“ (lateinisch für En-
gelsbrot) aus der Messe in A Op. 12 ein 
weiteres sakrales Werk zu hören. Das 
Programm wird abgerundet durch 
zwei von Fauré komponierte Instru-
mentalstücke, ein Satz aus dem 
Streichquartett Opus 121 in Streichor-
chesterbesetzung sowie die „Elegie 
Opus 24“ für Violoncello und Orches-
ter.

INFO:

Aufführende sind neben dem Konzert-
chor Aalen die Gesangssolisten Julia 
Surushkina (Sopran), Peter Ermer (Te-
nor) und Jakob Reichmann (Bariton). Es 
spielt ein Projektorchester, das sich aus 
Musikern der Region zusammensetzt. 
Den Solopart im Violoncello über-
nimmt Amelie Brune. Die Gesamtlei-
tung liegt bei Katja Trenkler.

Termin: Samstag, 16. März, 19 Uhr in der 
Marienkirche Aalen.

Karten sind im Vorverkauf bei MusikA 
Aalen zum Preis von 20 Euro, ermäßigt 
14 bzw. 8 Euro sowie an der Abendkas-
se erhältlich.

•	 Nora oder ein Puppenheim
Freitag, 8. März | 20 Uhr 
Samstag, 9. März | 20 Uhr 
KubAA

•	 Lahme Ente, blindes Huhn |  
Abstecher | Für Besucher*innen  
ab 5
Sonntag, 10. März | 15 Uhr 
Speratushaus Ellwangen

•	 Präsentation der Schreibmanufak-
tur im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus
Mittwoch, 13. März | 17.30 Uhr 
Altes Rathaus

•	 Werkschau „Jugend ohne Gott“  
im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus
Donnerstag, 14. März | 18 Uhr 
Altes Rathaus

•	 Corpus Delicti
Freitag, 15. März | 20 Uhr 
Samstag, 16. März | 20 Uhr 
KubAA

•	 Wutschweiger | Für 
Besucher*innen ab 9
Sonntag, 17. März | 15 Uhr 
Altes Rathaus

THEATER DER STADT AALEN

INFOS:

Weitere Informationen unter 

www.theateraalen.de
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

Die Geschichte, die von Gilla Cremer 
und Rolf Claussen erzählt wird, spielt 
in einem Dorf, in dem alles mit allem 
verbunden ist. Jeder kennt jeden. Je-
der akzeptiert in seiner Besonderheit 
die Besonderheiten der anderen und, 
wenn nötig, unterstützen und fangen 
sich alle gegenseitig auf. 

Das Stück dreht sich um Zugehörigkeit, 
um Alltäglichkeiten und die alte, ewig 
neue Frage: Was ist eigentlich wichtig 
im Leben? 
Es entsteht ein facettenreiches Bild ei-
ner Dorfgemeinschaft, zu der man ger-
ne gehören möchte – und dass, obwohl 
traurige und tragische Dinge passieren. 
Aber in diesem Kosmos wird niemand 
ausgemustert, selbst wenn er so exo-
tisch aussähe wie ein Okapi.

INFO:

Termin: Donnerstag, 14. März, 20 Uhr 
Stadthalle Aalen.
Karten gibt es für 15 Euro inkl. Gebüh-
ren und Garderobe im Vorverkauf in der 
Tourist-Information Aalen, 

unter Telefon 07361 52-2359  
oder unter www.reservix.de 
Die Veranstaltung ist Teil 
der Reihe Theaterring. 
Mehr Informationen unter 
www.aalen-kultur.de

BESTSELLER ALS SCHAUSPIEL ADAPTIERT

Was man von hier aus sehen 
kann

Einen Spendenscheck über 12.000 Eu-
ro zugunsten der Erdbebenhilfe für die 
Region Antakya/Hatay übergaben Sig-
mund Opferkuch und Uwe Renz am 
vergangenen Montag an Oberbürger-
meister Frederick Brütting. 

Dies war der Erlös des Benefizkonzerts 
am 4. Januar in der Aalener Stadthalle, 
veranstaltet in der Reihe Forum Junge 
Künstler vom Verein Neurochirurgi-
sche Hilfe Indien. Die beindruckende 
Summe konnte durch Eintritts- und 
zahlreiche Sponsorengelder gesammelt 
werden.  „Ich danke Ihnen sehr für die-
se weitere großzügige Unterstützung“, 
freute sich der OB. Bereits nach dem 
Erdbeben vor rund einem Jahr hatte der 
Verein eine Spende über 10.000 Euro 
für die Erdbebenhilfe geleistet. „Sie  
haben uns einen wunderbaren Kon-
zertabend geboten und dazu den not-
leidenden Menschen in unserer türki-
schen Partnerstadt geholfen“.
Erst im Januar war OB Brütting mit ei-

ner städtischen Delegation in Antakya/
Hatay vor Ort und konnte sich selbst ein 
Bild von den verheerenden Folgen des 
Erdbebens machen. „Wir wollen den 
Menschen in unserer Partnerstadt 
nachhaltig helfen und planen den Bau 
einer Rehaklinik zur Therapie der psy-
chischen und physischen Folgen der 
Katastrophe“.  Das Baugrundstück sei 
bereits ausgewählt, der Bau starte noch 
in diesem Jahr, berichtet Brütting wei-
ter. 
Auch im kommenden Jahr will der Ver-
ein Neurochirurgische Hilfe wieder ein 
Benefizkonzert organisieren. „Wir fei-
ern dann unser 20jähriges Bestehen 
und erwarten dazu auch Gäste aus In-
dien“, berichtet Sigmund Opferkuch 
über die Planungen des Vereinsvor-
stands. 

OB Brütting sicherte die Unterstützung 
der Stadt auch für weitere Benefizkon-
zerte in der Reihe Forum Junge Kunst 
zu. 

BENEFIZKONZERT FORUM JUNGE KÜNSTLER IM JANUAR

Spende für Erdbebenhilfe Türkei übergeben

Scheckübergabe mit Sigmund Opferkuch (2.v.r.) und Uwe Renz (r.) vom Verein 

Neurochirurgische Hilfe Indien e.V., Oberbürgermeister Frederick Brütting (Mitte)  

und Dr. Roland Schurig, Leiter Amt für Kultur und Tourismus� Foto: Stadt Aalen

Szenenfoto � Foto: Anatol Kotte 

Timo Brunke ist einer der etabliertes-
ten Spoken-Word-Poeten Deutsch-
lands. Gemeinsam mit seinen musika-
lischen Kollegen Boris Kischkat und 
Andreas Krennerich inszeniert er die 
mitteleuropäische Zivilisation.

Stimmen aus Großraumbüros, von 
Straßen und Plätzen treffen auf innere 
Monologe von Nachbarn, Gegnern und 
beste Freundinnen. Diese, unsere Le-
bensform ist frei, gestresst, käuflich, 
rastlos, widersprüchlich, mitunter 
hässlich, zerbrechlich - und doch über-
raschend poetisch. 

Ein Erlebnis für Beethoven-Fans und 
Stadtliebhaber, für Dada-Genießer und 
schöne Seelen. Ein besonderes 
Schmankerl gibt es für alle Schubart-
Enthusiasten: Timo Brunke widmet 
sich an diesem Abend einem Gedicht 
Christian Friedrich Daniel Schubarts. 

Zum Wort gesellt sich an diesem Abend 
Musik. Brunke wird von Boris Kischkat 
(Gitarre und Looper) und Andreas Kren-
nerich (Saxofon) begleitet. 

INFO:

Termin: Samstag, 16. März, 20 Uhr
KUBAA
Tickets gibt es ab 16,40 Euro im Vorver-
kauf in der Tourist-Information Aalen, 
unter Telefon 07361 52-2359 oder unter 
www.reservix.de 
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe 
wortgewaltig. Mehr Informationen un-
ter www.aalen-kultur.de 

VERANSTALTUNG AUS DER REIHE WORTGEWALTIG

Mitteleuropapappelapapp

Spoken-Word-Poet Timo Brunke�

� Foto: Paul Kischkat

•	 Informationsabend zu den  
Kursen „Kreativ-Schneiderei“  
und „Nähwochenende“  
mit Erika Schnee
Donnerstag, 7. März | 18 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Wasseralfingen, 
vhs-Raum 3

•	 Online-Vortrag: Gelassen und  
souverän im stressigen Alltag  
mit Steve Windisch
Donnerstag, 7. März | 19 Uhr

•	 Online-Vortrag: Geschichte  
To Go: Die Karolinger  
mit Matthias Hofmann
Freitag, 8. März | 17 Uhr

•	 Online-Vortrag: Glück beginnt im 
Kopf mit Steve Windisch
Montag, 11. März | 19 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE 

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier 
jederzeit möglich.

STELLENANZEIGEN

Sein 40jähriges Bestehen hat der Aale-
ner Kammerchor mit der Welturauf-
führung einer Messe, komponiert vom 
Aalener Komponisten Edgar Mann, ge-
feiert. Die Missa Brevis Pentecostes 
wurde aus Anlass des Jubiläums vom 
Kammerchor beim Komponisten in 
Auftrag gegeben. Nun wurden drei 
Notenniederschriften und Tondoku-
mente von der Vize-Vorsitzenden des 
Aalener Kammerchors Adelinde Pfist-
ner und Kassier Erich Sayer gemein-
sam mit dem Komponisten Edgar 
Mann offiziell an Oberbürgermeister 
Frederick Brütting für das Archiv der 
Stadt übergeben.

Der OB dankte im Namen der Stadt Ed-
gar Mann für das Werk und hob das 
Engagement des Aalener Kammer-
chores hervor, der mit seinen Chor-
konzerten einen wichtigen Beitrag 
zum vielfältigen kulturellen Leben in 
Aalen leiste. Die Messe wurde am 24. 
Juni in der Salvatorkirche in Aalen und 
am 25. Juni in der Evangelischen 
Stadtkirche in Ellwangen mit großem 
Erfolg und viel Publikumszuspruch 
aufgeführt.  „Dank dieses besonderen 
Werks haben wir uns weitere Besu-
chergruppen erschlossen und unser 

Chorjubiläum in die breite Öffentlich-
keit tragen können“, berichtet Adelin-
de Pfister. Eine neue Komposition  
Edgar Manns mit dem Titel „Lebens-
zeiten“ wird bereits am 14. März im 
Rahmen einer Vernissage im Unter-
gröninger Schloss zu hören sein, wie 

der Komponist berichtet. 

INFO:

Das nächste Konzert des Aalener Kam-
merchors mit einem weltlichen Pro-
gramm ist für den 7. Juli geplant. 

ORIGINALE WANDERN INS AALENER STADTARCHIV IN DIE MUSIKSAMMLUNG

Auftragskomposition des Aalener Kammerchors

(v.l.n.r.) Erich Sayer und Adelinde Pfistner vom Kammerchor bei der Übergabe mit  

OB Brütting, Edgar Mann und Dr. Roland Schurig, Leiter Amt für Kultur und Tourismus 

� Foto: Stadt Aalen
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BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Veranstaltungen

Kleine Hausband
„Frühlingserwachen“
Donnerstag, 14. März | ab 14.30 Uhr 
im Café

Konzert
„Irisch-Keltische Klänge“
Tischharfengruppe und lyrische Texte
Kooperation Musikschule Aalen und 
Begegnungsstätte Bürgerspital
Freitag, 15. März | 18 Uhr
Saal 3. OG
Eintritt frei, Spenden willkommen

Termin begleiteter  
Mittagstisch

„Frühlingsboten“
Dienstag, 19. März | 12 Uhr
Café 1. OG
Kosten: 7,50 Euro
Anmeldeschluss: 
Donnerstag, 14. März

Ausstellung

„Malen macht Freude“
Bilder der Aquarellgruppen in der  
Begegnungsstätte Bürgerspital
Öffnungszeiten:  
Mo. bis Do. |  8 bis 17 Uhr
Ausstellung zu sehen bis 18. Juli

INFO: 

Begegnungsstätte Bürgerspital,  
Telefon 07361 52-2501,  
E-Mail buergerspital@aalen.de

Der Saal im Bürgerhaus in Wasseral-
fingen war voll besetzt, als Landkreis, 
Stadt und das Bezirksamt Wasseralfin-
gen am 21. Februar über die geplante 
Gemeinschaftsunterkunft für Ge-
flüchtete informierten. Zum Dialog mit 
den Anwesenden standen Oberbür-
germeister Frederick Brütting, Landrat 
Dr. Joachim Bläse und Ortsvorsteherin 
Andrea Hatam zur Verfügung. Einge-
laden waren die unmittelbaren An-
wohnerinnen und Anwohner des  
ehemaligen evangelischen Gemein-
dehauses und des Kindergartens in der 
Bismarckstraße. Rund 60 Geflüchtete 
sollen dort zukünftig untergebracht 
werden. 

Man wolle offen über die Planungen in-
formieren und die Anregungen aus 
dem Dialog aufnehmen und Ängste 
und Bedenken der Menschen ernst 
nehmen, sagte Hatam bei ihrer Begrü-
ßung. Sie verwies aber auch auf das seit 
Jahren harmonische Miteinander in 
Unterkochen, wo bereits seit einigen 
Jahren Geflüchtete eine neue Heimat 
gefunden haben. Hatam betonte: „Als 
größter Stadtbezirk stellen wir uns in 
Wasseralfingen unserer Verantwortung 
und wollen unseren Beitrag leisten.“

Wichtig sei die gute und professionelle 
Betreuung der Geflüchteten durch das 

Landratsamt zu gewährleisen und die 
Ortsvorsteherin sicherte zu in Wasser-
alfingen dafür um Ehrenamtliche zu 
werben.

Auch Oberbürgermeister Brütting be-
tonte, wie wichtig eine gute Betreuung 
und Ansprechpartner*innen für die 
Geflüchteten seien. Deshalb suche man 
vor allem größere Objekte für rund 60 
Personen, wie auch bei den Unterkünf-
ten in der Friedensschule in Unterko-
chen und in der ehemaligen Musik-
schule in der Hegelstraße, wo das gut 
leistbar sei. Weitere Unterkünfte seien 
seitens der Stadt nicht geplant, machte 
der OB deutlich. „Wir haben unseren 
Beitrag für den Landkreis erbracht“. Der 
Mietvertrag sei auf fünf Jahre befristet, 
ohne eine Verlängerungsoption. Die 
Stadt habe noch große Aufgaben bei der 
Anschlussunterbringung der Geflüch-
teten zu erfüllen, wenn diese aus den 
Gemeinschaftsunterkünften auf die 
Kommunen verteilt werden. 
Bereits jetzt habe man gemeinsam mit 
der Wohnungsbau über 120 bisher un-
genutzte Wohnungen angemietet, um 
dort Geflüchtete unterzubringen.  Er er-
innerte daran, dass die Stadt Aalen be-
reits in der Vergangenheit mit gutem 
Erfolg viele Menschen aufgenommen 
habe und auf die dabei geknüpften 
Netzwerke aufbauen könne. Wichtig sei 

eine gute Integration und Verteilung in 
der Stadt, eine Containerstadt am Stadt-
rand sei unbedingt zu vermeiden. 

Landrat Dr. Bläse dankte OB Brütting, 
der dem Landkreis ein Objekt zur Ver-
fügung stelle. Angesichts der weltwei-
ten Krisen, Konflikte und mangelnder 
Perspektiven sei es verständlich, dass 
Menschen in Deutschland Schutz und 
Zuflucht suchten, machte der Landrat 
deutlich. Diesen Opfern gegenüber ha-
be man auch eine Verantwortung. Er 
wies auf die geltende Gesetzeslage hin, 
die Landkreise verpflichtet, Geflüchtete 
aufzunehmen und angemessen unter-
zubringen. „Ich bin stolz, was im Land-
kreis in den letzten Monaten geleistet 
wurde“, man habe gemeinsam Wohn-
raum gefunden. 
Pfarrer Uwe Quast appellierte an alle 
Anwesenden die Flüchtlinge gut aufzu-
nehmen, denn niemand wolle das Leid 
erleben, das diese Menschen erfahren 
hätten. 
OB Brütting lud die unmittelbaren An-
wohner zu einer gemeinsamen Vorort-
begehung ein und sicherte zu, dass bei 
Bedarf noch Sichtschutz und weitere 
Details abgesprochen werden könnten. 
Der Ortschaftsrat Wasseralfingen wird 
am 19. März über die Anmietung bera-
ten und eine Empfehlung an den Ge-
meinderat abgeben.

INFO

Derzeit werden im gesamten Ostalb-
kreis 16 Gemeinschaftsunterkünfte mit 
insgesamt 1.120 Belegmöglichkeiten 
betrieben, die zu 85 Prozent ausgelastet 
sind. Weitere 2.000 Plätze werden be-
nötigt.

In der Stadt Aalen gibt es momentan 
drei Unterkünfte mit 204 Plätzen - zwei 
in der Ulmer Straße und eine in Unter-
kochen. Eine Notunterkunft in der ehe-
maligen Friedensschule in Unterko-
chen wird bereitgehalten und in der 
Hegelstraße in der ehemaligen Musik-
schule entsteht eine weitere Unterkunft 
für rund 60 Personen.

Bis Ende 2025 gilt für die Kommunen 
im Ostalbkreis noch das sogenannte 
LEA-Privileg. Aufgrund der Landes-
erstaufnahmeeinrichtung in Ellwan-
gen, müssen die Kommunen im Land-
kreis zurzeit eine geringere Anzahl 
geflüchteter Personen aufnehmen. 
Nach der geplanten Schließung der 
Einrichtung zum Jahresende 2025  
werden die Kommunen im Ostalbkreis 
voraussichtlich mehr geflüchteten 
Personen im Zuge der Anschlussun-
terbringung Obdach gewähren müs-
sen. 

GEFLÜCHTETE SOLLEN IN DAS EHEMALIGE EV. GEMEINDEHAUS IN DER BISMARCKSTRASSE EINZIEHEN.

Dialogveranstaltung in Wasseralfingen

Der Stadt-Seniorenrat Aalen e.V. (SSR) 
setzt sich für die Belange älterer Men-
schen in Aalen ein und fördert die  
Beziehungen zwischen den Generati-
onen. Mit dieser prägnanten Aufga-
benbeschreibung begrüßte der Vorsit-
zende Hartmut Schlipf die etwa 120 
Gäste zur Jubiläumfeier im kleinen Sit-
zungssaal des Aalener Rathauses. Sein 
besonderer Gruß galt Oberbürger-
meister Frederick Brütting, der Bun-
destagsabgeordneten Leni Breymaier, 
der Vorsitzenden des Kreissenioren-
rats Margot Wagner, den erschienenen 
Gemeinderätinnen und Gemeinderä-
ten, Ortsvorsteherinnen und Ortsvor-
stehern sowie den  ehemaligen SSR-
Vorsitzenden Hans Zürn, Robert 
Dietrich und Günter Höschle. 

Oberbürgermeister Frederick Brütting 
würdigte in seinem Grußwort das gro-
ße ehrenamtliche Engagement des 
Stadt-Seniorenrats bei der Vertretung 
und Aktivierung der Bürger. Der demo-
graphische Wandel könne als Chance 
gesehen werden, ältere Bürger*innen 
aktiv in die Stadtgesellschaft einzubin-
den. Mit seiner beherzten Art Projekte 
anzugehen, leiste er einen wichtigen 
Beitrag zum barrierefreien Aalen oder 
bei der Digitalisierung. 
Stadtarchivar Dr. Georg Wendt ging 
auf die Geschichte des SSR ein. Im 
Jahr 1991 gründete Margarete Schnei-
der die Vorgängerorganisation „Aale-
ner Forum für Seniorenarbeit“. Daraus 
entstand 1999 der Stadt-Seniorenrat 
als Verein. Erster Vorsitzender war 

Gottlob Josenhans. Seither hat der SSR 
einiges bewegt. Er kümmerte sich um 
einen seniorenfreundlichen Service 
und zeichnete Behörden und Ge-
schäfte dementsprechend aus. Der 
„Seniorenbegleiter“ sollte die Verein-
samung älterer Menschen abmildern. 
In der Coronazeit wurde ein Sicher-
heitstraining für Pedelecs durchge-
führt. 
Hartmut Schlipf hob nochmals hervor, 
dass der Stadt-Seniorenrat in letzter Zeit 
mit Veranstaltungsangeboten zuneh-
mend in die Öffentlichkeit gehe und 
verwies auf steigende Mitgliederzahlen 
und die sehr gut besuchten Veranstal-
tungen der Reihe „runDUm“.
Auch beim Umgang mit den neuen Me-
dien sollen Berührungsängste abge-
baut werden und Vorteile von digitalen 
Anwendungen gezeigt werden. Inge-
borg Bezler und Norbert Gerschewski 
brachten dies mit einem Sketch in hu-
morvoller Weise zum Ausdruck. Hart-
mut Schlipf wies darauf hin, dass es um 
ein behutsames Heranführen an noch 
nicht vertraute Anwendungen übers 
Internet gehe. Begleitet wird dies bei 
Bedarf mit individuellen Hilfestellun-
gen; im Vordergrund steht das Auspro-
bieren, um mehr Routine zu erreichen. 
Weiter wies er in diesem Zusammen-
hang auf das monatliche Angebot des 
SSR hin, der individuelle Beratung zum 
Umgang mit Handy, Tablet und Laptop 
anbietet. 
Die Veranstaltung wurde musikalisch 
umrahmt von Man Pfeiffer am Akkor-
deon.

JUBILÄUMSFEIER IM KLEINEN SITZUNGSSAAL DES RATHAUSES

25 Jahre Stadt-Seniorenrat 

in Aalen

Katholische Kirchen:

Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr, Eu-
charistiefeier der ital. Gemeinde; 19 
Uhr, Wortgottesfeier mit Kommuni-
on; Marienkirche: Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier; So., 10.30 Uhr, Eucharistiefei-
er; Peter u.- Paul-Kirche: Sa., 18.30 Uhr, 
Vorabendmesse;  Salvatorkirche:  So., 
10.30 Uhr, Eucharistiefeier; St.- Micha-
el-Kirche:  So., 10 Uhr, Kreuzwegan-
dacht, 10.30 Uhr, Eucharistiefeier kroa-
tischdeutsch; St.-Bonifatius-Kirche: 
Sa., 18.30 Uhr, Vorabendmesse; St.-Eli-
sabeth-Kirche:  So., 9 Uhr, Eucharis-
tiefeier;  St.-Thomas-Kirche:  So., 10.30 
Uhr, Wortgottesfeier mit Kommuni-
on; Weitere Gottesdienste: Ostalbklini-
kum: So., 9 Uhr, Evangelischer Gottes-
dienst; St. Augustinus: So., 9 Uhr, 
Gottesdienst russ.-orth., 17 Uhr, Fasten-
predigtreihe mit Familienreferentin 
Maria Eßeling;

Evangelische Kirchen:

Christuskirche:  So., 10 Uhr, Gottes-
dienst, Pfarrer Stier-Simon; Evangeli-
sches Gemeindehaus: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst am Kocher, Thema: Wenn 
Hähne krähen und Männer weinen, 
können wir uns freuen, Prädikant Fitz-
ner & Team; So., 10 Uhr, Kindergottes-
dienst; So., 17 Uhr, re:CHARGE Ju-
gendgottesdienst, Marie Lenke & 
Team; Johanneskirche: Sa., 18.30 Uhr, 
Gottesdienst zum Wochenschluss; 
Ostalbklinikum:  So., 9 Uhr, Gottes-
dienst, Prädikant; Di., 16 Uhr, Passi-
onsandacht, Pastoralref. Marianne 
Rathgeb; Stadtkirche: So., 10 Uhr, Got-
tesdienst, Pfarrer Langfeldt; 

Sonstige Kirchen:

Biblische Missionsgemeinde Aa-
len: So., 9.30 Uhr, Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst; Ev. freikirchliche Ge-
meinde (Baptisten):  So., 10 Uhr, 
Gottesdienst, parallel dazu Kinderpro-
gramm;  Evangelisch-methodistische 
Kirche: So., 10 Uhr, Gottesdienst; Gos-
pelhouse:  So., 10.10 Uhr, Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So., 9.45 Uhr, 
Gottesdienst mit Kinderkirche;  Neua-
postolische Kirche: So., 9.30 Uhr, Got-
tesdienst; Mi., 20 Uhr, Gottesdienst;

GOTTESDIENSTE

Der Vorsitzende des Stadt-Seniorenrats Hartmut Schlipf (stehend links)

konnte zahlreiche Ehrengäste bei der Jubiläumsfeier begrüßen� Foto: Stadt Aalen

Hier findet  
Karriere Stadt.

in unbefristeter Anstellung.

Der volle Ausschreibungstext sowie Näheres zur Stadt 
Aalen ist unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Frau Uhl, Amt für 
Soziales, Jugend und Familie, Tel. (07361) 52 1859 gerne 
zur Verfügung.

Neugierig geworden?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung bis zum 17. März 2024 über das 
Bewerberportal auf unserer Homepage 
www.mein-check-in.de/aalen.

Wir freuen uns auf Sie!

QUALITÄT. VIELFALT. PERSPEKTIVE. 

“Das Geheimnis des Weiterkommens liegt darin, anzufan-
gen.“ - Mark Twain

Sie haben Interesse sich von Beginn an am Aufbau und der 
Entwicklung einer neuen Kita einzubringen?

Für die neue städtische Kindertageseinrichtung in Fach-
senfeld sucht die Stadt Aalen als wachsender und innovati-
ver Träger 

www.aalen.de

Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)
gemäß § 7 KiTaG in Voll-/Teilzeit

Kennziffer: 5024/5

STELLENANZEIGEN

Ende Februar haben sich engagierte 
Aalener*innen im Rathaus im kleinen 
Sitzungssaal zum Thema Nachbar-
schaft getroffen. 

Der Tag der Nachbarschaft, der am 31. 
Mai stattfindet, war Anlass für das Tref-
fen am 24. Februar zu dem die Stadt Aa-
len interessierte Bürger*innen in den 
kleinen Sitzungsaal geladen hatte. Das 
Ziel der gemeinsamen Ideenschmiede 
war es, engagierte Bürgerinnen und 

Bürger zusammenzubringen, denen 
das Thema Nachbarschaft und der so-
ziale Zusammenhalt in der Stadtgesell-
schaft am Herzen liegen. In intensiver 
Gruppenarbeit wurden viele spannen-
de Ideen zur aktiven Gestaltung von le-
bendigen Quartieren entwickelt. Vom 
2. bis 8. Juni sollen verschiedene „Quar-
tiersrundgänge“ stattfinden. Die ge-
naue Ausgestaltung obliegt den jeweili-
gen Projektgruppen, die sich teilweise 
an dem Vormittag im Rathaus neu ge-
funden haben. 

 AM 31. MAI IST TAG DER NACHBARSCHAFT

Workshop zum Tag der  
Nachbarschaft
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Amtsblatt der Stadt Aalen

In der Aalener Innenstadt gibt es knapp 
20 „Nette Toiletten“, die der Kund-
schaft ohne Kauf- oder Verzehrzwang 
kostenlos zur Verfügung stehen. Eine 
Übersicht mit allen öffentlichen Ört-
chen ist in der Aalener City App darge-
stellt. 

Das Konzept der „Netten Toilette“ ent-
stand im Jahr 2002 in Aalen. Öffentli-
che Toiletten sind oft unsauber und zu-
sätzlich in der Unterhaltung enorm 
teuer. Daher hat der Innenstadtverein 
Aalen City aktiv e.V. (ACA) zusammen 
mit der Werbeagentur Studioo das Kon-
zept der „Netten Toilette“ eingeführt. 
Seither stellen knapp 20 Aalener Betrie-
be, darunter Gastronomie und Einzel-
handel, ihre Toiletten kostenlos für 
Kund*innen in der Aalener Innenstadt 
zur Verfügung. Als Gegenleistung er-
halten sie einen monatlichen Zuschuss 

von der Stadt. „Für uns ist dieses Kon-
zept eine Win-Win-Situation. Die Stadt 
muss sich nicht um die Unterhaltung 
der öffentlichen Toiletten kümmern, 
die teilnehmenden Betriebe werden 
werblich überall genannt, erhöhen so-
mit ihre Frequenz und die Kund*innen 
haben zahlreiche saubere Toiletten zur 
Verfügung“, freut sich Citymanager 
Reinhard Skusa. Das Konzept ist so er-
folgreich, dass sich zahlreiche Städte 
deutschlandweit angeschlossen haben. 
Umfragen zeigen, dass es für Besucher-
*innen einer Stadt von immenser Be-
deutung ist, dass die nächste Toilette 
schnell und einfach gefunden werden 
kann. „Menschen, besonders Senioren, 
fühlen sich wohler und bleiben länger 
in der Innenstadt, wenn sie wissen, 
dass ihnen öffentliche Toiletten zur 
Verfügung stehen“, berichtet Hartmut 
Schlipf vom Stadt-Seniorenrat Aalen. 

ÖFFENTLICHE ÖRTCHEN IN DER AALENER CITY

Die „Nette Toilette“ 

Hartmut Schlipf (li.) Vorsitzender des Stadt-Seniorenrats und Citymanager Reinhard Skusa.

� Foto: Stadt Aalen

Beim diesjährigen Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ der Region Ostwürt-
temberg wurden 14 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Musikschule der 
Stadt Aalen mit Preisen ausgezeichnet 
und bei einem kleinen Empfang im Or-
chestersaal des Kulturbahnhofs von 
der Musikschulleitung und ihren Lehr-

kräften nochmals herzlich beglück-
wünscht.

Mitte März findet der Landeswettbe-
werb in Offenburg und Meckenbeuren 
statt, bei dem den Schülerinnen und 
Schülern natürlich kräftig die Daumen 
gedrückt werden.

14 PREISE GEHEN AN SCHÜLER*INNEN DER MUSIKSCHULE DER STADT AALEN

Jugend musiziert

Hinten v. l.: Sophia Fedosenko, Johanna Wittich, Charles Kayser, Florian Schindler,  

Frank Mahler, Gustav Ellenrieder.

Vorne v. l.: Jonathan Meiborg, Elliot Hesemann, Mateo Hesemann, Alexander Fedosenko, 

Noah Buchmann, Fabian Hirschmann, Aaron Schuster.� Foto: Stadt Aalen

Nicht nur Frauen, sondern zuneh-
mend auch (junge) Männer leiden un-
ter den patriarchalen Strukturen unse-
rer Gesellschaft. Boris von Heesen ist 
es mit seinem Buch unter dem aufrüt-
telnden Titel „Was Männer kosten – der 
hohe Preis des Patriarchats“ gelungen, 
anhand von statistischen Zahlen die 
toxischen Auswirkungen der vorherr-
schenden stereotypen Geschlechter-
bilder aufzuzeigen. 

Boris von Heesen trägt erstmals Schritt 
für Schritt zusammen, wie hoch der 
Preis ist, den wir alle für toxische männ-
liche Verhaltensweisen bezahlen: Über 
63 Milliarden Euro kosten sie dieses 
Land jedes Jahr – mindestens. Er erläu-
tert die Ursachen und zeigt Wege auf, 
wie wir diesem dramatischen Un-
gleichgewicht begegnen können.

INFO:

Termin: Mittwoch, 13. März, 18 Uhr, 
Volkshochschule Aalen.
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine 

Anmeldung ist jedoch notwendig:
VHS Aalen: www.vhs-aalen.de, 
Kurs-Nr. 241-10002.

Die Veranstaltung findet im Rahmen 
des Internationalen Frauentages am 8. 
März statt. Das komplette Programm 
aus Aalen ist unter www.aalen.de/
chancengleichheit zu finden. 

AUTOREN-LESUNG MIT BORIS VON HEESEN 

„Was Männer kosten – der hohe 
Preis des Patriarchats“

Autor Boris von Heesen�

� Foto: Boris von Heesen

KUBAA HAT SEIT 1.1. EINE NEUE  

MANAGERIN

KUBAA Management für 
den Aalener Kulturbahn-
hof

Silke Scherner ist seit Anfang des Jah-
res für das KUBAA-Management tätig, 
um den Kulturbahnhof als einen Ort 
für Veranstaltungen, Kultur und Be-
gegnungen weiter zu entwickeln. Sie 
ist Ansprechpartnerin sowohl für die 
internen Nutzer des Kulturzentrums, 
darüber hinaus aber auch zuständig 
für die Umsetzung und Entwicklung 
neuer Formate und Kooperationen. 

KUBAA Managerin Silke Scherner

� Foto: Silke Scherner
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Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen. Informationen auf aalen.de/karriere

Wellensittich, Fundort: Radgasse.
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Fundsachen der OVA/Gartenstraße:
drei USB-Ladekabel, Halskette, sechs 
Stockschirme, Schwimmbrille, zehn 
Mützen, acht Paar Handschuhe, neun 
Einzelhandschuhe, drei Loop-Schals, 
Fleece-Wohndecke, Sweatjacke, drei 
Taschenschirme, Nackenkissen, Stem-
pelhalter, drei Trinkflaschen, zwei 
Hemdblusen, Poloshirt, zwei Stoffta-
schen mit Inhalt, zwei Sportbeutel mit 
Inhalt, Rucksack mit Inhalt, Einkaufstü-
te mit Inhalt, Schlüsselbund, Geldbeutel 
mit Bargeld, Schlüsselanhänger, Arm-
kette, zwei In-Ear-Kopfhörer, Ladecase 
für In-Ear-Kopfhörer, Sonnenbrille, 
Korrekturbrille, Smartphone, Brillen-
mäppchen
Sonstige Fundsachen:
Einzelschlüssel, Fundort: Bertha-von-
Suttner-Weg; Schlüsselbund, Fundort: 
Memellandstraße; Smartphone, Fund-
ort: Osterbucher Steige; Hausnotruf-
knopf für Senioren, Fundort: Silcher-
straße; Damenrad, Fundort: Im 
Heimatwinkel; Schlüsselbund, unbe-
kannter Fundort; Taschenschirm, 
Fundort: Bahnhofstraße; Einzelschlüs-
sel, Fundort: Caroline-Fürgang-Straße
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Ganz wichtig ist der 46 jährigen stu-
dierten Diplom-Kulturwissenschaftle-
rin die Zusammenarbeit und der regel-
mäßige Austausch mit den gegen- 
wärtigen Nutzern des Kulturbahnhofs: 
der städtischen Musikschule, dem The-
ater der Stadt Aalen, dem Kino am Ko-
cher, der KUBAA Bar und der Samari-
terstiftung / Samocca Kiosk. Mit 
vereinten Kräften gestalten diese Insti-
tutionen bereits jetzt erfolgreich ein 
vielfältiges und kreatives Programm 
unter dem gemeinsamen Dach des Kul-
turbahnhofs. Deshalb wird die neue 
KUBAA-Managerin auch für kulturelle 
Potenziale außerhalb des regulären 
Programmangebots Ansprechpartne-
rin sein. 
Auch in Zukunft wird der städtische Ei-
genbetrieb aalen.kultur&event die An-
mietung des Veranstaltungssaals im 
Kulturbahnhof samt Technik überneh-
men. Veranstalter haben zudem die 
Möglichkeit, zwischen verschiedenen 
Cateringpartnern entsprechend ihrer 
Bedürfnisse zu wählen. Auch in diese 
Kooperation ist das KUBAA Manage-
ment mit eingebunden, da Silke Scher-
ner die Nutzung des Foyers des Kultur-
bahnhofs ebenfalls koordiniert. Vor 
ihrer Tätigkeit als KUBAA-Managerin 
arbeitete Silke Scherner im Bereich 
Marketing und Veranstaltungsorgani-
sation bei einem Aalener Industrieun-
ternehmen. Außerdem engagiert sie 
sich ehrenamtlich bei der neuen Sied-
lergemeinschaft Pelzwasen und ist dort 
Mitglied des Programmausschusses. 
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